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 ֹּ֣ ת־אֲר֖וֹן בְרִּ ים אֶׁ שְאִִּ֔ י הַנֹֹּ֣ ים֙ בְנֵֹּ֣י לֵוִִּ֔ הֲנִּ ל־הַכֹֹּֽ הּ אֶׁ תְנ ָ֗ ַֽיִּ ה הַזאֹת֒ וַֹּֽ ֹּ֣ ת־הַתוֹר  ה֮ אֶׁ ב מֹשֶׁ כְתֹֹּ֣ ל׃  יתוַיִּ אֵֹּֽ שְר  קְנֵ֖י יִּ ל־זִּ ל־כׇּ ָ֑ה וְאֶׁ יְהֹו 
Mose schrieb alsdann die Lehre auf und gab sie den Priestern, den Söhnen Levi, die die Bundeslade des 
Herrn trugen, und all den Ältesten Israels. 

ץ  קֵֹּ֣ ר מִּ ם לֵאמָֹ֑ ֹּ֣ ה אוֹת  ֖ ו מֹשֶׁ וֹת׃  ׀וַיְצַַ֥ כֹּֽ ג הַסֻּ ה בְחַַ֥ ֖ ט  ד שְנַַ֥ת הַשְמִּ ים בְמֹעֵֵ֛ נִָּ֗ בַע ש  ֹּ֣ שֶׁ
Mose gebot ihnen also: Am Schlusse von sieben Jahren, um die Zeit des Erlassjahres, am Hüttenfest, 

ה הַזֵֹ֛  ַ֥ ת־הַתוֹר  א אֶׁ ָ֞ קְר  ר תִּ ָ֑ בְח  ר יִּ ֹּ֣ ק֖וֹם אֲשֶׁ יךָ בַמ  ֹּ֣ה אֱלֹהִֶׁ֔ ת־פְנֵי֙ יְהֹו  אוֹת֙ אֶׁ ר  ל לֵֹּֽ אֵָ֗ שְר  ל־יִּ וֹא כׇּ ל  בְבֹּ֣ אֵ֖ שְר  ל־יִּ ד כׇּ ַַֽ֥גֶׁ את נֶׁ

ם׃   ֹּֽ זְנֵיהֶׁ בְאׇּ
Wenn ganz Israel kommt, vor dem Herrn deinem Gotte zu erscheinen, an dem Orte, den er erwählen 
wird, sollst du diese Lehre vorlesen in Gegenwart von ganz Israel. 

עַן יִּ  שְמְע֜וּ וּלְמַֹּ֣ עַן יִּ יךָ לְמַַ֨ ָ֑ רֶׁ שְע  ר בִּ ֹּ֣ ף וְגֵרְךָ֖ אֲשֶׁ ים֙ וְהַטִַ֔ ים וְהַנ שִּ ִׁ֤ אֲנ שִּ ֹּֽ ם ה  ע ָ֗ ת־ה  ל אֶׁ ם לְמְ הַקְהֵֹּ֣ ֹּ֣ה אֱלֹהֵיכִֶׁ֔ ת־יְהֹו  ַֽרְאוּ֙ אֶׁ ֹּֽ וּ וְי  דָ֗

את׃   ֹֹּֽ ה הַז ַ֥ י הַתוֹר  בְרֵ֖ ל־דִּ ת־כׇּ וֹת אֶׁ וּ לַעֲשִ֔ מְרֹּ֣ וְש 
Versammle das Volk, die Männer und die Frauen und die Kinder und den Fremdling, der in deinen 
Städten, auf dass sie hören und auch dass sie lernen und fürchten den Herrn, euern Gott, und 
beobachten all die Worte dieser Lehre auszuüben. 

ם  ִׁ֤ ר אַתֶׁ ים אֲשֶַׁ֨ מִָּ֗ ל־הַי  ָ֑ם כׇּ ֹּ֣ה אֱלֹהֵיכֶׁ ת־יְהֹו  ה אֶׁ ֖ רְא  וּ לְיִּ מְדִ֔ ֹּ֣ שְמְעוּ֙ וְל  וּ יִּ ר לאֹ־י דְעָ֗ ֹּ֣ ם אֲשֶׁ ם חַיִּ וּבְנֵיהֶָׁ֞ ר אַתֶׁ֜ ה אֲשֶַׁ֨ מ ִ֔ אֲד  ֹּ֣ ים֙ עַל־ה 

הּ׃ ֹּֽ שְת  ה לְרִּ מ  ֖ ן ש  ת־הַיַרְדֵֵ֛ ים אֶׁ ִ֧ {פ}עֹבְרִּ
Auch ihre Kinder, die noch keine Einsicht haben, sollen hören und lernen, zu fürchten den Herrn, euern 
Gott, all die Tage, die ihr lebet auf dem Boden, dahin ihr über den Jordan gehet, ihn einzunehmen. 
Dwarim 31,9-13 (Sefaria.org)



Talmud-Quellen: 

Rabbi Akiva (ca. 50-135 C.E.) demanded that the Torah be studied–by means of chant–on a daily basis (B. 

Sanhedrin 99a).

Rav (third century) is quoted in several Talmudic discussions as understanding Nehemiah 8:8 (in which 

Ezra’s public reading is described)

Johanan (d. 279 C.E.) of the Tiberias Academy is credited with fixing the notion that it is not only 

customary, but required, that the reader use the proper musical chant. He states categorically, “Whosoever 

reads [the Torah] without melody and studies [Mishnah] without song, to him may be applied the verse 

(Ezekiel 20:25): ‘Moreover I gave them laws that were not good, and rules by which they could not live”‘ (B. 

Megillah 32a).

https://www.sefaria.org/Sanhedrin.99a?lang=he-en&utm_source=myjewishlearning.com&utm_medium=sefaria_linker
https://www.sefaria.org/Sanhedrin.99a?lang=he-en&utm_source=myjewishlearning.com&utm_medium=sefaria_linker
https://www.sefaria.org/Sanhedrin.99a?lang=he-en&utm_source=myjewishlearning.com&utm_medium=sefaria_linker
https://www.sefaria.org/Nehemiah.8.8?lang=he-en&utm_source=myjewishlearning.com&utm_medium=sefaria_linker
https://www.sefaria.org/Nehemiah.8.8?lang=he-en&utm_source=myjewishlearning.com&utm_medium=sefaria_linker
https://www.sefaria.org/Ezekiel.20.25?lang=he-en&utm_source=myjewishlearning.com&utm_medium=sefaria_linker
https://www.sefaria.org/Ezekiel.20.25?lang=he-en&utm_source=myjewishlearning.com&utm_medium=sefaria_linker
https://www.sefaria.org/Megillah.32a?lang=he-en&utm_source=myjewishlearning.com&utm_medium=sefaria_linker
https://www.sefaria.org/Megillah.32a?lang=he-en&utm_source=myjewishlearning.com&utm_medium=sefaria_linker
https://www.sefaria.org/Megillah.32a?lang=he-en&utm_source=myjewishlearning.com&utm_medium=sefaria_linker


Also haben wir folgende Kriterien:

„Sogen“ (jiddisch) oder „Lesen“: technisch gesehen eher eine ritualisierte Form der Rede oder Intonation 

 (und weniger eine musikalische Übung wie das Singen metrischer Hymnen).

Jedes Wort des Textes hat ein Betonungszeichen, das gleichzeitig ein musikalisches Motiv ist.

 Jeder Satz hat eine Phrasierung, ggf. einen Nebensatz und ein Ende, die hörbar gemacht werden. Die Arbeit der 

Masoreten vervollständigte die traditionelle Bibel mit Vokalen und „Neumen“ (28 Symbole, die wir heute als 

Tropos oder Te‘amim haMikra bezeichnen).

Die originalen Te‘amim für die Psalmen und die Mischna gelten heute als verloren, es wird häufig ein 

„Lernsteiger“ (Achtung Nussach!)  verwendet.



Historie er Masora

▪ Die Masora wird dem Erbe der mündlichen Torah zugerechnet (vgl. Mishna, Talmud, Targum und 

Midrash). 

▪ Die Ba’alej haMesora, die „Herren der Überlieferung“ wirkten von ca. 6.-10. Jhdt. d.Z. in Tiberias 

und andere in Babylonien im Sinne der Überprüfung und schriftlichen Fixierung des Wortlautes 

der hebräischen Bibel. 

▪ Sie wurden nicht nur als Schreiber, sondern auch als Zähler (im Sinne von statistischer Häufigkeit) 

wahrgenommen. (Traktatb Kidushin)

▪ Nur wenige Namen sind bekannt: Aharon ben Moshe Ben Asher (Codex aleppo) und Moshe ben 

David ben Naftali (Codex Cairensio). Häufig hat sich Kommentarliteratur als Zeugnis überliefert.

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7c/Aleppo-HighRes_FULL.pdf

▪ Seit dem 4.Jhdt. bis weit in das Mittelalter hinein gab es hangeschriebene Bücher (Codex/ Codices) 

mit zusammengenähten Buchseiten aus Pergament. 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7c/Aleppo-HighRes_FULL.pdf
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7c/Aleppo-HighRes_FULL.pdf
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/7c/Aleppo-HighRes_FULL.pdf


Geprüft und bestimmt wurden durch die Masoreten

• Der Wortlaut durch Vokale (Phonetik),

• Die Aussprache durch Betonungszeichen im Wort,

• Einführung von Nekudim/ Nakdanim

• Phrasierung und Syntax (Satzstruktur) eines Passuk durch die Kombinationen der einzelnen Te’amim.

• Es gab eher seltener die Plene-Schreibweise, daher gab und gibt es ein Spannungsverhältnis von dem tradierten 

unveränderten Schriftbild in der Torahrolle zur Weiterentwicklung der hebräischen Sprache, der Linguistik über die 

Jahrhunderte.

➢ Es gibt „Markierungen“ seltener Wortformen, Schreibweisen etc. Anmerkungen in Form der 

- Masora magna/gedola am oberen und unteren Rand der Seite, 

- M. parva / k’tana zu Qetiv-Kere („geschrieben und gelesen“) an den seitlichen Texträndern mit Circellus im Text 

sowie

- M. finalis/sofit am Kapitel- oder Buchende







Weitere Quellen der historischen Forschung sind das 

- Traktat Sefer Torah und 

- Traktat Sofrim. 

- Geniza Kairo

- Im Verlauf des Mittelalters entstanden zusammengetragene Listen vund Kommentare von 

Auffälligkeiten im Kontext der Torah. 

Als Beispiel möge das Werk von David Qimchi (Narbonne 1160-1235) uns einen Hinweis geben: 

„Okhla weOkhla“ zeigt die Mehrdeutigkeit: das Substantiv „Essen“ und den Imperativ „Iss!“

-info@heiligeschrift.de MasoretischerText: Die Grundlage des AT

mailto:-info@heiligeschrift.de
mailto:-info@heiligeschrift.de


➢ Begriffe:

• Ziel ist, den Text hörbar zu machen, im Gegensatz zum Torahstudium (Pardes, der inhaltlichen 

Erforschung des Textes)

• Lejnen – Trope -Ta’amej haMikra – Te‘amim – Kantillation,   

       

Das jiddische Wort »Lejnen« ist vermutlich vom lateinischen Verb »legere« (lesen) abgeleitet. 

Viele Begriffe wurden aus dem kirchlichen Bereich in den jüdischen Kultgebrauch übernommen. 

Andere Quellen leiten das Wort »Lejnen« vom lateinischen »Cantilena« (Liedchen oder Singsang) ab. 

Es gibt Verschiedene musikalische Modelle (Baer, Hertz, Wolff, …) oder auch andere mündlich 

überliefert.

• Ba’al koree versus Ba’al Tfillah (Leiter des Gebets), 

• was macht der Gabbej? Oder Gabbaim?



➢ Text ist konstant, aber der musikalische Code/Schlüssel variiert:

Shabbat und Werktag für Torahrolle  

▪ Hohe Feiertage für Torahrolle

▪ Haftara aus dem Buch

▪ Megillot aus dem Buch: Shir haShirim (Pessach), Ruth (Shavuot), Kohelet (Shemini Azeret), Ester (Purim)

▪ Eicha/ Klagelieder Jeremias aus dem Buch (Tisha beAv)

Umstände der Durchführung (Kontext und Performance)

➢ Praxis und Kennzeichen der Torahlesung im Gottesdienst
▪ musikalischer Rahmen zum Torahgottesdienst innerhalb der Tfillah, „Zeremonie ist festgelegt“, 
▪ aber hoher Grad an individuellen Ehren in Präsenz der Torahrolle:  Aufruf mit dem hebräischen Namen, 

verschiedene MisheBerach, „Gomel bentshen“, Namensgebung, Ehren-Aliya zur Chuppa, …etc, Gebete für die 
Regierung, Rosh Chodesh Zeremonie 

➢ Parashat haShavua:

▪  je nach Tages- und Wochenzeit? 

▪  „Rolle oder Buch?“  ( jesh Minjan?)

▪ z.B.Liturgisch im Shacharit mit traditionellem Ablauf der Gebete („Sh’ma Israel“ und seine Segensprüche) und 

Durchführung im Sinne des Minhag haMakom, >>> Vergleiche dazu die Unterschiede in Tfillat Mincha



Verschiedene Situationen erfordern eine unterschiedliche Durchführung der Lesung, z.B.

         öffentlich, zur Lehre, liturgisch oder privat…

Shirat haJam an Shabbat Shirah/ am 7. Tag Pessach/ Shacharit LeChol/ Brit Mila/ Leijl Tikkun …

Akedat Jizchak an Shacharit Shabbat oder an Shachatrit Rosh haShana2 (2rlei Te‘amim bei gleicher 

Verseinteilung)

Asseret haDibrot, diese haben sogar 2erlei Te‘amim (mit unterschiedlichen Verseinteilungen) für öffentliche 

und private Lesungen



Vorraussetzungen in der Person des Ba’al Kore:

▪ Hebräische Lesekompetenz

▪ Sprachkompetenz und Textverständnis (Prima la Parola!), nur der Text wird von Gabbai2/ Metaken in der 

öffentlichen Situation korrigiert, nicht die musikalische Durchführung der Te’amim.

▪ Gedächtnis

▪ Musikalische Motive erlernen, was ist der beste Weg für wen?

▪ Musikalische Kompetenz, es kann einfach und präzise in der Durchführung sein, dies ist kein Moment für 
Solisten.     Aber die T‘amim sollen sicher und adäquat vorgetragen werden.

▪ Zugang zu einer Torah-Rolle
▪ Tikun: digital oder analog (Buch), geht ein Chumash?

www.Hebcal.com
www.Sefaria.org
www.Talmud.de 
https://kol-kore.org

Tikun https://www.talmud.de/tlmd/tikkun/
Simunim /Tikun korim
www.tikkun.io

http://www.hebcal.com/
http://www.sefaria.org/
http://www.talmud.de/
https://kol-kore.org/
https://kol-kore.org/
https://kol-kore.org/
https://www.talmud.de/tlmd/tikkun/
https://www.talmud.de/tlmd/tikkun/
https://www.talmud.de/tlmd/tikkun/
http://www.tikkun.io/


Weitere Links:

Talmud.de (Chaim Guski), Über die öffentliche Torahlesung 
https://www.talmud.de/tlmd/die-oeffentliche-torahlesung/

Aufrufe https://www.talmud.de/tlmd/der-aufruf-zur-torah-halachot-anleitungen-und-umschriften-der-brachot/
Besonderheiten https://www.talmud.de/tlmd/besonderheiten-bei-der-torahlesung-und-im-schacharit/
https://www.talmud.de/tlmd/besonderheiten-und-ausnahmen-in-der-liturgie-und-torahlesung/

My Jewish Lerning, Cantillation, chanting or leyning the Bible
https://www.myjewishlearning.com/article/cantillation-chanting-the-bible/

Noemi Berger, JA 9.3.2015 https://www.juedische-allgemeine.de/glossar/lejnen/

Buchempfehlungen
▪ Heidy Zimmermann, Torah und  ShiraPeter Lang AG, Europäischer Verlag der Wissenschaften Vol.40
ISBN 3-906758-42-7
▪ Cantores Marshall Portnoy + Josee Wolff, Art of Cantillation 

https://www.amazon.de/Art-Torah-Cantillation-Step-Step/dp/0807407348/ref=asc_df_0807407348?tag=bingshoppin0b-

21&linkCode=df0&hvadid=80539434716837&hvnetw=o&hvqmt=e&hvbmt=be&hvdev=c&hvlocint=&hvlocphy=120533&hvtargid=

pla-4584138911069629&psc=1&msclkid=67614d52e6901e10dabf2429c10b0476
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▪ Zeichen und Namen in Bildern: https://learntrope.com/

▪ Video mit Handbewegungen: https://www.youtube.com/watch?v=2d-EQG-9ee0

▪ Bodylanguage zum Merken der Tropes:https://www.youtube.com/watch?v=9BDRE91_nI0

• Chironomy als Unterstützung der oralen Überlieferung / Handzeichen                           

Es gibt Belege dafür, dass früher in manchen Gemeinden der Synagogenvorsteher (Gabbai), der an der Bima die 

Toralesung überwacht, dem Leser die Markierungen der vorzutragenden Toratexte mit der Hand anzeigte.

 Im Talmud (Berachot 62a) erwähnt Rabbi Nachman Bar Jizchak, dass diese Zeichen mit der rechten Hand 

gegeben wurden. Dies erwähnt auch Raschi im 11. Jahrhundert in einem Kommentar. Obwohl sie keine „Musik“, 

sondern nur den Charakter des Motivs versinnbildlichen konnten, hielten sie sich bis ins Mittelalter für 

öffentliche Lesungen.
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